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Nonnerſtag, den 19. Juli. 


Politiſche Nachrichten. 


0 Deutſchland. 
305 Süddeutſcher Kriegsſchauplatz. Raſtatt 
ir fortwährend noch belagert, jedoch ſoll kein An⸗ 
5 auf die Feſtung gemacht werden, um die Werke 
owehl, als die Stadt zu ſchonen, da ſich dieſelbe 
ohnehin wegen Mangels an Fourage ſelbſt wird über⸗ 
geben müffen,*) In der Feſtung ſelbſt beſteht die 
größte Uneinigkeit zwiſchen der Garniſon und der 
ürgerſchaft, und iſt es bereits zweimal zum blutigen 
uſammenſtoß gekommen, bei welchem jedoch die 
Freiſchaaren die Oberhand behielten. Die Kanenen 
ſollen von der Artillerie theilweiſe auf die Stadt ge⸗ 
richtet fein. Die Freiſchärler haben neulich vom Prin⸗ 
gr von Preußen freien Abzug mit den Waffen und 
mneſtie für ſich verlangt, was ihnen jedoch abge⸗ 
ſchlagen iſt. Im Oberlande find nun ſämmtliche Ab⸗ 
theilungen der badiſchen Revolutions-Armee, manch⸗ 
mal in Korps von 1500 — 3000 Mann nach der 
Schweiz übergetreten, wo ihnen die Waffen abgenom⸗ 
men und mit Weitereinführung in die Gebirgskantone 
freie Verpflegung gewätzrt wird. Die Freiſchaaren⸗ 
führer Sigel und Blenker geben der Schweiz das 
empörende Schauſpiel, ſich gegenſeitig des Verrathes 
und der Plünderungsſucht anzuſchuldigen und in 

öffentlichen Blättern zu beſchimpfen. 

Berlin, 16. Juli. Ueber die Angelegenheit 
des am 26. Mai d. J. zwiſchen Preußen und den 
Regierungen von Sachſen und Hannover geſchloſſenen 
und den übrigen deutſchen Staaten vorgeſchlagenen 
Bündniſſes ſehen wir uns im Stande, folgende Mit⸗ 
theilungen zu machen: 

— Der förmlich ratifizirte Anſchluß iſt bis jetzt voll⸗ 
zogen worden vom Großherzogthum Baden und 
dem Herzogthum Anhalt-Bernburg. 

Formliche Beitritts⸗Erklärungen find bis 
jetzt eingegangen ven den Großherzogthümern Heſ⸗ 


n ee i ſpendenz ſell Raftatt 
über ſein. bographirten Korteſpondenz 


ſen⸗-Darmſtadt, Sachſen⸗ Weimar, Meck⸗ 
lenburg-Schwerin, Mecklenburg ⸗Strelitz 
und Oldenburg, und von dem Herzogthume Naf⸗ 
ſau, fo daß für dieſe Staaten nur noch die Förm⸗ 
lichkeit der Ratifikation zu erfüllen bleibt. 
Von den Regierungen des Kurfürſtenthums Hef⸗ 
ſen, der Herzogthümer Sachſen-Koburg⸗Gotha, 
Sachſen⸗- Meiningen, Sachſen⸗ Altenburg 
und Anhalt-Deſſau- Köthen, ſowie der freien 
Stadt Bremen ſind Bevollmächtigte in Berlin an⸗ 


weſend, um über den Beitritt zu unterhandeln, und 


von Braunſchweig iſt die Sendung eines Bevoll⸗ 
mächtigten in nächſte Ausſicht geſtellt. 

Die Sitzungen des Verwaltungs-Raths der vers 
bündeten Regierungen, in welchen nunmehr auch der 
großherzoglich badiſche Bevollmächtigte, Kammerherr 
und Legationsrath v. Meyſenbug, eingetreten iſt, 
haben ihren regelmäßigen Fortgang. (Staats-⸗Anz.) 

Däniſcher Krieg. 

Der Verluſt vor Friedericia ſtellt ſich allmälig, 
wo viele Verſprengte und gefangen Geglaubte wieder 
zurückkehren, nicht ſo bedeutend heraus, als die erſten 
Berichte glauben ließen, doch iſt er leider noch bedeu⸗ 
tend genug. Unter den Verwundeten befindet ſich auch 
der Lieutenant von Nitſche aus Schreibersderf bei 
Lauban (früher auf dem hieſigen Gymnaſium ). — 
Die Ratifikation des Waffenſtillſtandes mit 
Dänemark iſt doch noch in Berlin erfolgt, wahr⸗ 
ſcheinlich müſſen die Verluſte der däniſchen Armee noch 
viel bedeutender ſein, als angegeben wird. Zweifel⸗ 
los haben fie an Todten und Kampfunfähigen das 
Doppelte an Mannſchaft verloren, den Schleswig⸗ 
Holſteinern gegenüber genemmen, e. 2000 Mann, 
worunter gegen 130 Offiziere, an denen ohnedies in 
Dänemark kein großer Ueberfluß fein ſoll. Von der 
Schlei⸗Mündung wird geſchrieben, daß ein däniſches 
Kriegsſchiff mit deutſchen Kanonenböten ein Gefecht 
beſtand, mit feinen vollen Lagen gegen die flachen 
Böte aber nichts ausrichten, ſondern im Gegentheil 
aus dem Bereiche der wohlgezielten Schüſſe ſich zurück⸗ 
ziehen mußte. Die Annäherung zweier größeren dä⸗ 
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niſchen Schiffe nöthigte die ſchleswig-holſtein'ſchen 
Kanonenböte ihrerſeits zum Einlaufen in die Schlei. 
— Ueber die Operationen in Jütland erfährt man 
nichts Beſtimmtes. Man ſagt, daß General Pritt⸗ 


witz dieſer Tage das Hauptquartier in Veile haben 


wolle. — An der meklenburgiſchen Küſte kreuzte dies 

ſer Tage ein Theil der ruſſiſchen Flotte, andere Schiffe 

waren in Kopenhagen angekommen. 8 
Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Die Operationen der verbündeten Armeen in Un- 
garn nehmen ihren Fortgang. Gefechte ſind neuer⸗ 
dings mehrere bei Komern geweſen, wo jimmer noch 
ein Haupttheil der magyariſchen Armee ſteht. Bei 
Szegedin ſammelt General Bem eine andere größere 
Heeresabtheilung. Ofen und Peſth ift neuerdings von 
den Oeſterreichern beſetzt, dennoch abermals ohne Wis 
derſtand aufgegeben worden. In Siebenbürgen machen 
Ruſſen und Oeſterreicher neuerdings Fortſchritte und 
haben außer Kronſtadt auch Hermannsſtadt ein⸗ 
genommen. 

Italien. 

Vor Venedig iſt neulich eine Batterie der Bela— 
lagerten bei der großen Eiſenbahnbrücke durch eine kühne 
That der Belagerer unſchädlich gemacht worden. 
Man beabſichtigt durchaus, Venedig mit Gewalt zu 
nehmen, damit die öſterr. Armee den Ruhm erwerbe, 
dieſe bisher uneingenommene Stadt erobert zu haben. 
— In 
Standrecht durch die Franzoſen verkündet. Schreckliche 
Meuchelmorde an Römern wie an Franzoſen find bes 
reits viele vorgekommen. 

Rußland und Polen. 

Die Durchmärſche der ruſſ. Garden durch Eſth⸗ 
land und Litthauen dauern ununterbrochen fort, ſie 
ſollen nach Warſchau beſtimmt ſein. Das König— 
reich Polen iſt in Belagerungszuſtand er⸗ 
klärt worden. Das Lager bei Kirchdorf an der 
ſchleſ. Grenze iſt aufgehoben und die Truppen ſind 
weiter öftlich marſchirt. — Der ruſſ. Kaiſer, welcher 
am 28. Juli in St. Petersburg eine 7jährige Enfes 
lin, älteſte Tochter des Großfürſten Thronfolger, durch 
den Tod verloren hat, iſt von Warſchau nach Peters 
burg gereiſt. 


Ein heimiſches. 
Görlitz, 17. Juli. Am 15. feierte der hie 
ſige Turn⸗ und Rettungs-Vexein ein ſchönes 
Feſt, welches glücklicherweiſe von gutem Wetter be⸗ 


günſtigt war, und in der heiterſten Fröhlichkeit began⸗ 


gen wurde. Schon früh um 39 Uhr wurde von den 
Turnern auf den Bahnhof gezogen, wo die ankom⸗ 
menden fremden Turner empfangen wurden. Es kamen 
mit dem erſten Zuge der ſächſ. Eiſenbahn Gäſte von 
Bautzen, Löbau, Ebersbach bei Löbau, und Neuſalza, 
c. 80 Mann, mit denen es nach kurzem Aufenthalte 
im rhein. Hofe durch die Stadt nach dem Societäts⸗ 
Garten ging, wo man ein einfaches Mittagsbrod ges 


Rom iſt der Belagerungszuſtand und das 


meinſchaftlich einnahm und bei welchem paſſende Toaſte 
von einheimiſchen und fremden Turnern ausgebracht 
wurden. Um 24 Uhr begann von der Wohnung des 
Kaufmann Himer der Feſtzug in folgender Ordnung: 
die Muſik, die mit dreifarbigen Schärpen verſehenen 
Feſtordner, die deutſche Fahne mit Begleitung, die 
löbauer Fahne nebſt der Schüler-Fahne mit Bes 
gleitung, der Sängerchor des Turnvereins, die frem⸗ 
den Turner geführt von den Görlitzern Arm in Arm. 
Bei der Ankunft des Zuges auf dem Turnplatze wurde 
auf dem höchſten Maſte von einem Turner die 
deutſche Flagge aufgehißt, die preuß. und lauſitziſchen 
Farben wehten an anderen Maſten. Nachdem die 
Aufſtellung bei der Raſenerhöhung vollendet und das 
erſte Lied begonnen war, bewegte ſich von der Turn⸗ 
halle aus der anmuthige Zug der Frauen und Jung- 
frauen hieſiger Stadt, welche dem Turn-Verein ein 
herrliches Geſchenk, eine prachtvolle geſtickte Fahne, 
überreichen wollten. Dies geſchah bei Beendigung 
des erſten Liedes durch Fräulein Schütze, welche in 
gebundener Rede die inzwiſchen enthüllte Fahne über⸗ 
reichte und dem deſignirten Fahnenträger zugleich das 
feingeſtickte Gehänge übergab. Die weißſeidene Fahne 
enthält auf der einen Seite den weißen gekrönten 
Löwen im rothen Felde, eben ſo fein, als heraldiſch 
richtig geſtickt. Ueber ihm ſtehen die Worte: „Einig⸗ 
keit macht ſtark“; darunter: „Beharrlichkeit 
führt zum Ziele“; auf der andern Seite das Tur⸗ 
nerzeichen, ein vierfaches F (friſch, frei, fröhlich, 
fromm) an der oberſten Rundung eines grünen Eichen⸗ 
kranzes mit goldenen Eicheln, welcher die Worte ein⸗ 
ſchließt: „Frauen und Jungfrauen den 
Turnern von Görlitz. 1849.“ Kenner, 
weeche dieſes wundervolle Geſchenk näher betrachtet, 
verſichern, daß es ein wahres Meiſterſtück der Stickerei 
ſei und den Stickerinnen alle Ehre mache, — Nach 
Uebergabe der Fahne ergriff der Vorſtand, Kaufmann 
Himer, im Namen des Vereins das Wort, und 
nachdem er, tief bewegt von der Feierlichkeit des Mo- 
mentes, kurze Worte des Dankes geſprochen, brachte 
er ein Hoch auf die „Frauen und Jungfrauen von 
Görlitz“, die freundlichen Spenderinnen dieſes pracht⸗ 
vollen Geſchenkes, aus, in welches die Turngenoſſen 
enthuſiaſtiſch einſtimmten. Der Turnwart Böttcher 
wandte ſich nun zu den Turnern, machte fie in kräf⸗ 
tigen Worten aufmerkſam auf die Bedeutung der 
Fahnen⸗Inſchriſten und wünſchte, der Verein möge 


ſtets an ihnen feſthalten, raſtlos feine Kräfte ſtählen 


und unermüdlich da ſein, wenn es das Wohl der 
Stadt gelte. — Ein Lied beendete dieſen Theil der 
Feier, an den ſich ein zweiſtündiges Schauturnen an⸗ 
reihte, nach deſſen Beendigung gegen 6 Uhr die Tur⸗ 
ner durch Hornſignale zuſammen gerufen wurden, um 
das Schlußlied zu ſingen. In derſelben Ordnung, 
wie beim Auszuge, wurde nun durch die Stadt nach 
dem Societäts⸗Garten gezogen, jedoch mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß die neue Fahne ihre Pracht hinter 
der deutſchen Fahne entfaltete und vor den beiden 


. 


übrigen eingereiht um 8 Uhr begann ein heiterer 
Vall auf denen mit den Fahnen, Waffen 
und Rettungs Apparaten dekorirten Societäts s Saale, 
welchen einige Mitglieder des Magiſtrats und der 
Stadt⸗Verordneten, ſowie die Ehren-Mitglieder des 
Vereins mit ihrer Gegenwart beehrten. Die Turner 
erſchlenen in grauer Kleidung, was, neben den elegan⸗ 
zen Toiletten der Damen, ein lebendiges und unge⸗ 
mein gemüthliches Bild gewährte, auch jeden Anſchein 
von Steifheit vernichtete, der bei dem Koſtüm des 
Frackes fe zu ſagen unwillkürlich ſich einſtellt. Der 
durch keinen Zwiſchenfall unterbrochene Ball, auf 
welchem die heiterſte Freude belebend herrſchte, hörte 
e Strahlen des jungen Tages auf. Die 
a 7 liebenen Turner verließen den Schauplatz des 
055 Bahn 5 Uhr, und zogen mit den Fahnen nach 
aa nhofe, ihren ſcheidenden Freunden das Geleit 
9 So endete dieſes Feſt herzlich, wie es be⸗ 
Nee hatte, ein Feſt, welches in den Annalen des 
und ( Jurn⸗Vereine ſtets den erſten Rang behaupten 
dächt reinem der Theilnehmer jemals aus dem Ge⸗ 
5 chtniſſe ſchwinden wird. Um das Geſchenk von 
zarten Händen aber wird der Turn-Verein ſich ſtets 
einmüthig ſchaaren in Freud' und Ernſt. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt— 
verordneten-Conferenz vom 13 Juli. 


Abweſend 24 Mitglieder. Einberufen 10 Stellvertr. 

Es wurde beſchloſſen, wie folgt: 1) Den An⸗ 
ſichten des Magiſtrats beiſtimmend, beſchließt Ver⸗ 
ſammlung, von den kontraktlichen Bedingungen binz 
ſichtlich der vom Zimmermeiſter Schaaf ſchon jetzt 
zurückgewünſchten Kaution von 100 rthlr. nicht abzu⸗ 
weichen. — 2) Es erſcheint jedenfalls der nöthigen 
Sicherheit angemeſſen, die drei Hausbeſitzer vor dem 
Frauenthot, welche den neuen Kanal zu benutzen 
gedenken, zur Eintragung des desfallſigen Abkom— 
mens in das Hypothekenbuch auf ihre Koſten 
zu veranlaſſen. Nächſtdem wird dem Maurermeiſter 
Joachim, als Mindeſtforderndem mit 24 rthlr. pro 
Ruthe für die Mauerarbeit am Kanal ſelbſt, der Zus 
ſchlag ertheilt. — 3) Zur Verankerung des kleinen 
Brennofens bei hieſiger Stadtziegelei werden die vers 
anſchlagten Koſten mit 53 rihlr. 10 fgr. bewilligt. — 
4) Das im Termin abgegebene Gebot für den alten 
Ziegelofen nebſt Anbau zu Rothwaſſer erſcheint zu ger 
ring, um daſſelbe acceptiren zu können. Indem das 
her dem Gutachten der Bau⸗Depulatien anbeimgegeben 
wird, nach beſtem Ermeſſen alsbald oder etwas ſpater 
einen neuen Termin anzuſetzen, wird dieſelbe zugleich 
auterifirt, die Friſt zum Abbruche bis 1. April a. k. 
zu verlängern, welche Erleichterung unſtreitig zu Er⸗ 
langung eines günſtigeren Reſultats beitragen dürfte. — 
5) Da die Forderungen des Tuchmacher Niccius für 
die beabſichtigte kleine Terrain⸗Ausgleichung ganz un⸗ 
angemeſſen erſcheinen, fo wird enkſchieden davon ab⸗ 


geſehen. — 6) Verſammlung iſt damit einverſtanden, 
das neue Schulgebäude auf dem Nicolai⸗Viertel nach 
Höhe von 12,000 rihlr. bei der Elberfelder Geſell⸗ 
ſchaft bis zum Ablauf der Verſicherungszeit der übrigen 
Kommunal-Gebäude zu verſichern. — 7) Es wurde 
von den Reſoluten der Königl. Regierung, wonach 
den hieſigen bankberechtigten Bäckern ein Anſpruch 
auf Entſchädigung, den Pfefferküchlern jedoch nicht, 
zuſtehen ſoll, geeignete Kenntniß genommen. — 8) Daß 
das Appellations⸗Erkenntniß in Sachen contra Rich⸗ 
ter wegen ungenügender Rückgewähr der von demſel⸗ 
ben ſ. Z. erpachteten Hoſpital-Aecker zu Gunſten der 
Kommune ausgefallen, wurde gern erſehen. — 9) Un⸗ 
ter vollkommener Beiſtimmung zu den vom Magiſtrat 
aufgeſtellten Gründen wird beſchloſſen, die näher be— 
zeichneten Aecker dem Stadtgartenbeſitzer Giersberg 
für fein Gebot von 96 rthlr. zu verpachten. — 10) Den 
vorgelegten Forſt-Ablöſungs-Rezeſſen mit 12 Bewoh⸗ 
nern von Penzig und 3 dergl. zu Langenau wird 
zwar Genehmigung ertheilt, allein hieran der Antrag 
geknüpft, wo möglich dahin zu ſehen, die Entſchädi⸗ 
gungen nicht, wie zeither, faſt ausſchließlich in baarem 
Gelde zu gewähren, ſondern wo ſolches irgend zuläßig, 
und namentlich bei den kleinern Beſitzern die Abfin⸗ 
dung in Land zu bewerkſtelligen. Baare Entſchädi⸗ 
gungen dürfte in vielen Fällen als ein Gegenſtand 
der Vergänglichkeit zu betrachten ſein, während ein 
Zuwachs an Ackerland von bleibenderem Werth und 
den wahren Intereſſen der Abgelöſten unbeſtritten ent⸗ 
ſprechender iſt. Nebenbei find in Folge früherer Ber 
achtungen einige Zweifel über das Verhältniß der ziem⸗ 
lich hohen Vortaxen nicht ganz zu beſeitigen gewefen, 
— 11) Dem Ortsrichter Veſſer in Neuhammer wird, 
unter Berückſichtigung der Umſtände, die begutachtete 
Zulage von 5 rthlr. jährlich bewilligt. — 12) Gegen 
Verrechnung der auf die beiden der Kommune gehöri⸗ 
gen Häuſer No. 409. und 862. für Eingnartierung 
verausgabten 5 rthlr. 21 ſgr. 6 pf. wird nichts zu 
erinnern gefunden. — 13) In richtiger Würdigung 
der anerkannten Verdienſte des Herrn Paſtor Schade 
in Hennersdorf, wie der langjährigen Wirkſamkeit 
deſſelben ohne Verbeſſerung ſeiner Lage, tritt Ver⸗ 
ſammlung dem Antrage des Magiſtrats, ihm auf die 
Dauer ſeiner Amtszeit zu Hennersdorf und nur für 
ſeine Perſon ein jährliches Helz-Deputat von 8 Klaf⸗ 
tern Helz und 6 Schock Reiſſig zu bewilligen, voll⸗ 
kommen bei. — 14) Nach nochmaliger Erwägung 
und Beleuchtung des Sachſtandes wird beſchloſſen, 
von einem Anſpruch der lediglich im Intereſſe der 
Strafanſtalt bei deren Brande aufgewendeten Koſten 
und erlittenen Verluſten an Löſch⸗Material abzuſehen. 
— 15) Wenn auch die Erlaubniß, Sand aus der 
Neiſſe ohnweit des Schießhauſes zu entnehmen, auf 
das Flußbett beſchränkt worden iſt, ſo hat doch die 
Erfahrung ergeben, daß die Sandſuhrleute dem am 
Ufer befindlichen aus Bequemlichkeit den Vorzug geben, 
und da eine gehörige Kontrole daſelbſt ſchwer zu füh⸗ 
ren ſein möchte, ſo wird der frühere Beſchluß, die 
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Sand-Abfuhre aus. dieſer Gegend vom Ufer oder aus 
dem Bett der Neiſſſe unbedingt zu unterſagen, beſtä⸗ 
tigt. Dagegen würde in der Gegend der Kahle über⸗ 
flüſſiger, zur Ab fuhr ſich eignender Sand in hinrei⸗ 
chender Ouantität ſich vorfinden. — 16) Die interi⸗ 
miſtiſche Anſtellung des ehemaligen Jägers Megig 
um beſſern Forſtſchutz des Reviers zu Rothwaſſer mit 
3 ſgr. täglicher Diäten wird genehmigt. Bei dieſer 
Gelegenheit wird zu bemerken gefunden, daß dem Ver⸗ 
nehmen nach es im Plane liegen ſoll, einen neuen 
Unterförſter daſelbſt anzuſtellen. Wäre dieſes der Fall, 
ſo ſcheint es ganz geeignet, mit dem Verkauf der 
Ziegelei zu Rothwaſſer noch Auſtand zu nehmen, um 
das dort vorhandene anſehnliche Material vertheilhaf⸗ 
ter verwenden zu können, wenn eine bauliche Verän⸗ 
derung nöthig werden ſollte. — 17) Dem vorge⸗ 
ſchlagenen Tauſch-Projekt mit dem Häusler Weiſe 
zu Kohlfurt, behufs Vergrößerung des dortigen Helge 
ladeplatzes, wird beigetreten. — 18) An Stelle des 
ausſcheidenden Bezirks-Vorſteher Schmidt wurde der 
Schmiedemeiſter Hartmann als Bezirks-Vorſteher 
für den 13. Bezirk erwählt. — 19) Dem Bürger⸗ 
Jubilar C. W. Fehler 10 rthlr. als Anerkennung 
zu ſeiner 50jährigen Jubelfeier zu überreichen, wird 
beſchloſſen. — 20) Verſammlung ſchließt ſich der 
Anſicht an, beſondere Koften auf den Abdruck provi⸗ 
ſoriſcher Verordnungen nicht zu verwenden. — 21) Die 
Bedingung eines vierteljährigen Pacht-Erlaſſes, unter 
der ſich der Marſtall-Pachter Lehmann zur ſofortigen 
Abgabe des ehemaligen Härtel' ſchen Gartens herbei⸗ 
laſſen will, wird genehmigt. — 22) Das Geſuch der 
verw. Madame Holler anlangend, wird dem Gut⸗ 
chten des Magiſtrats beigeſtimmt. — 23) Es wird 
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dem Vorſchlag, 6000 Dachziegeln von der ſtarken 
Sorte zu Rothwaſſer à 6 rthlr. zu verkaufen, nicht 
nur beigetreten, ſondern auch gebilligt, zu dieſem 
Preiſe fernerhin davon abzugeben. — 24) Den Wün⸗ 
ſchen des Magiſtrats zu begegnen, werden als Mit⸗ 
lieder einer Deputatien zur Beſichtigung des Schaaf⸗ 
ſtalls erwählt: der Herr Vorſteher Hecker, die Herren 
Stadtverordneten Seiler, Engel, Geißler, Liſ⸗ 
ſel, Bergmann, Bertram, Hänel, Teusler, 
ſowie der unterzeichnete Protokollführer, und erſcheint 
es als weſentliche Aufgabe, auch die beiden ſehr ver⸗ 
ſchiedenen Anſchläge einer nochmaligen ſorgfältigen und 
auf das genaue richtige Verhältniß baſirten Prüfung 
zu unterziehen. — 25) Verſammlung findet ſich ver⸗ 
anlaßt, um möglichſte Beſchleunigung wegen des Pack⸗ 
hofs zu bitten, da dieſe Angelegenheit unbedingt keinen 
Aufſchub erleidet und der Ban füglich ſchon begonnen 
ſein möchte. — 26) Der unangenehme Umſtand des 
allzu lauten Schalles und der hieraus folgenden Schwie⸗ 
rigkeit des nur theilweiſen Verſtehens der Redner im 
Conferenzlokal veranlaſſen die Verſammlung, den Mas 
giſtrat zu erſuchen, ein techniſches Gutachten zu er⸗ 
ſtatten, auf welche Weile dieſem Uebelſtande abgehol⸗ 
fen werden könne. — 27) Die Vollendung des Ron⸗ 
dels, welche ſich in immer weitere Ferne zu ziehen 
ſcheint, wird für ſo wünſchenswerth gehalten, daß 
um Mittheilung der Sachlage und der Hinderungs⸗ 
Urſachen gebeten wird. 


Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 


Schuſter. Herbig. Teusler. Ad. Krauſe. 
Garbe. C. B. Conrad. 


— EEE 


Publikations blatt. 
Bekanntmachung. 


Der Müller Johann Gottlieb Apelt zu Birkenlache, gräfl. Antheils, beabſichtigt die Anlage einer 
Waſſermühle am Tzſchirnfluſſe bei Schnellförthel, was hiermit gemäß §. 29. der Allgem. Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung bekannt gemacht wird, mit der Aufforderung, Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen vier 


Wochen anzubringen. 
Görlitz, den 15. Juli 1849. 


18372 


Der Magiſtrat. Dominial⸗Polizei-Verwaltung. 


Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 


Freitag den 20. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
Die Gegenſtände der Berathung werden durch Anſchlag bekannt gemacht werden. 
Der Stellvertreter des Stadtverordneten-Vorſtehers. 


5 3840 


Bekanntmachung. 


Der Antrag auf Subhaſtation der Johann Gottfried Berndt'ſchen Realitäten No. 173. zu Berna 


i zurückgenommen, und wird daher der auf 
un hierdurch aufgehoben. 
Seidenberg, den 13. Juli 1849, 


den 8. September c., Vormittags 11 Uhr, angeſetzte 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton. 


— VER 


133371 Ve 


1 P N ＋ 
der bei der Wahl vom 
Bezirk. 
1. 


1 Hausbeſitzer Carl Auguſt Weider. 
2. Kreisgerichts⸗Director König. 


i n i 


— € J 4 
17. Juli 1849 igewühlten Wahlmänner zur Wahl der Abgeordneten 
für die zweite Kammer. 


Bezirk. J. , . 
30 Stadtrath Richtſteig. 
37 Geh. Ober- Juſtizrath Fr. W. Starke. 


3 Oberbürgermeifter Jochmann. S. 38 Lieutenant Joh. Gottfried Auguſtin. 
Kaufmann Franz Conti 309 Wagenfabrikant Joh. Chriſt. Lüders sen. 
5 Schornſteinfegermeiſter Keller. 40 Stadtbaurath Weinhold. 
2. | 6 Stadtrat E. Fr. Thorer. 41 Stadtgartenbeſitzer Schubert. 
2 Niemermſtr. Imm. Friedr. Zimmermann. 42 Cantor und Stadtverordneter Teusler. 
5 Runter N 2 1 Oberlehrer Härtel. 
Aumann Auguſt Starke. 9. 4% Maurermeiſter Kießler. 
10 Stadwerordneten = Vorfteher Hecker. 45 Bezirke Reiß 
12 Steuerrath Guiſchard. Ei 5 16 Stantpanprfaffen = Echhattr Rauh. 
3. 3 Stadtrath Buchdruckereibeſitzer Heinze. 47 Stadtgärtuer Joh. George Lange. 
14 eee 10.48 ae ann Aug. Geißler. 
15 } = Da 49 Canzliſt Günther. 
16 Be 3. Kaya Sa 30) Zuchfabritant Eruft Ulle 
A. 10 un Carl Julius Heyne. 52 Tach habitat Or. N chf. 
19 „ 11.53 Salarien⸗Kaſſen⸗Rend. Heinr. Schönborn. 
20 ikus Juſti Satti 54 Tuchfabrikant Carl Krauſe. 
Landſyndikus Juſtizrath Sattig. E uche ie 
5. 121) Bürgermeiſter Juſtizrath F. W. Fiſcher. 55 Tuchfabrikant Carl Geißler. 
22] Tuchfabrikant Carl Gottlieb Antelmann. 50 Maurermeiſter Liſſel. 
23 Prediger Carl Schuricht. . 57 Tuchfabrikant Ernſt Geißler. 
24 Kaufmann Ernſt Benjamin Gerſte. 12.58 Tuchfabrikant Gottlieb Gärtig. 
25 Hauptmann Carl Aug. Zimmermann. 50 Partieculier Thieme. 
20 Superintendent Carl Rud. Emil Bürger. 60 Zimmermeiſter Bergmann. 
6. 27 Kaufmann Robert Oettel. 61 Stadtgartenbeſitzer Joh. Ernſt Wendſchuh. 
28 Commerzienrath C. Gottlob Bauer. 13.62 Stadtrath Prüfer. 15 
20 Bäckermeiſter Conrad. 630 Vorwerksbeſitzer Heidrich. 
90 Schuhmachermeiſter Frubel. 64 Bäckermeiſter Schmidt. 
31 Rechtsanwalt Uttech. 65 Kupferſchmidt Bertram. 
7. 32 Kunſtgärtnex Ferdinand Herbig. 14.66 Wundarzt Wilh. Moritz Schulz. 
33 Zimmermeiſter Bogner. 67 Tuchfabrikant Adolph Finſter. 
34 Kaufmann Ferdinand Schmidt. 680 Bäckermeiſter Carl Fr. Nordmann. 
35 Schönfärbermeiſter Gfr. Benj, Neumann. 69| Lehrer Samuel Traugott Bürger. 


Vorſtehendes Verzeichniß bringen wir hiermit zur Wande Kenntniß. 


Görlitz, den 17. Juli 1849. 


3373] Als Verlobte empfehlen ſich 
Berlin, den 15. Juli 1849. 


— —ęH—— . — — 
[3327] Obwohl durch den am 11. Juli c. erfolgten Hintritt unſers 


Bruders, des Gelbai 
doch ſehr. wohlgethane Faß 
ſchaft beſchenkt und mit einer zahlreichen Begleitung 


Johannes Guſtav 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


er Magiſtra t. 


Minna Kraft. N 
Johannes Rothe. 
uten Gatten, Sohnes und 


Schrenker, tief betrübt, hat es unſeren Herzen 


daß der Verklärte in ſeinem Sarge ſo reichlich durch Gaben der Liebe und Freund⸗ 


zu feiner letzten Ruheſtätte beehrt worden iſt. Neh⸗ 


men Sie Alle dafür unſern innigſten und herzlichſten Dank; und wünſchen wir nur, daß, wenn auch 


Ihnen dereinſt vom 
Zugleich können wir nicht umhin, 
Görlitz, den 14. Juli 1849; 


3326] Bei ſeiner Abreiſe nach Magdeburg ſagt 
[ Gerig, den 15. Juli 1835 Vochug sag 


Herrn derſelbe Weg zu gehen geboten wird 
n —. Herrn Diakonus Hergeſell für ſeine eben ſo paſſenden 
als tröſtlichen Worte am Grabe freundlichſt zu danken. 


er mindeſtens ein etwas geebneterer ſei. 


Die Hinterbliebenen. 


Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
der Königl. Poſt⸗Secretair Haſſe. 


— 726 — 


[3322] In dem Haufe No. 7974. am Müßhlwege (früher dem Fuhrmann Harzbecher gehöri 
werden Donnerſtag den 19. Juli, Nachmittags 2 Uhr, diverſe Thüren, Benfter, Set 
sc. an den Meiſtbietenden gegen fofertige Zahlung vertan werden. Kießler. 

13374) Auction Ober-Langengaſſe No. 188. im Auctions-Lokale. 5 
Freitag den 20, d., von 8 Uhr ab Mobilien ꝛc., von 2 Uhr ab Steingut⸗Geſchirr. Sonnabend 


den 21. d. von 8 Uhr ab Bücher, wobei Werke über Schachſpiel ꝛc. Gürthler, Auct. 
[3331] ene #6 ies 


2 Sonnabend den 4. Auguſt d. J., Nachmittags nach 2 Uhr, wird in der Genzel' ſchen Fabrik 
zu Köslitz eine Rauhmaſchine an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
AAoöslitz, am 14. Juli 1849. Das Ortsgericht daſelbſt. 

3375 Au e t i o un. 

Freitag den 20. Juli c., Mittags von 12 Uhr ab, werden im Gaſihofe zum „Anker“ in Ober⸗ 
Girbigsdorf an der Landſtraße 130 Centner gut eingebrachtes, diesjähriges Wieſen- und Kleeheu gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

* Der Orts-Richter Mühle. 
[3359] Die in No. 84. zum 22. Juli angekündigte Auction in Rauſchwalde wird daſelbſt nicht 
abgehalten und das Nähere bekannt gemacht werden. 


— —— — .ü4—cñ ä —— — — — — — :::. — — — — 
13356) 800 Thlr., im Ganzen oder auch getheilt, liegen zur erſten und ſichern Hypothek auf ein 
ländliches Grundſtück zum Ausleihen bereit. Bei wem? erfrägt man in der Expedition des Anzeigers. 


— —— ͤpꝓä —— — —— — — — — — —— m — — 
1209) Hagel⸗Verſicherungen ohne Nachzahlungs⸗ Verbindlichkeit, zu feſten, 


mäßigen Prämien, nimmt die Berliner Geſellſchaft durch ihre Agenten an und leiſtet, 
gleich nach Feſtſtellung der Schäden, vollſtändige Zahlung. 


Görlitz, im Mai 1849. Die General-Agentur der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
- ARE ; ; DOhble, General⸗Agent. 
[3118] Avertiſſe ment. 


Ein ſehr ſchönes, mit engliſchen Parkanlagen und Obſtbau verſehenes, von Steuern und 
Abgaben ganz freies Gartengrundſtück in der Vorſtadt von Görlitz in der Preuß. Oberlauſitz, 
an einer ſehr lebhaften Straße unfern der Dresden- Görlitzer Eiſenbahn an der Neiße gelegen, iſt Ver⸗ 
änderungshalber unter ſehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das comfortable, herrſchaftlich 
eingerichtete Wohnhaus, ſo wie dazu gehörige Stallung und Wirthſchaftsgebäude ſind maſſiv und in 
gutem baulichen Zuſtande und würde fi das Grundſtück je nach den Verhältniſſen ganz beſonders zu 
einem großen Geſellſchafts-Etabliſſement mit Badeanſtalt, einer Fabrik, Bleiche, Brauerei oder Bren⸗ 
nerei eignen. Nähere Auskunft werden darüber der Polizei-Secretair Kießling in Görlitz und der 
Kaufmann Carl Elſter in Zittau ertheilen, und wollen ſich deshalb die darauf Reflectirenden in 
portofreien Briefen an dieſelben wenden. 

Uebrigens iſt auch daſelbſt die erſte Etage, beſtehend in 5 heizbaren Zimmern, Küche und übri⸗ 
gem Zubehör, ſowohl im Ganzen als auch in einzelnen Piccen, ſofort zu vermiethen; auch kann auf 
Verlangen Stallung auf 2 Pferde nebſt Wagenremiſe abgelaſſen werden. 

Görlitz, den 4. Juli 1849. 


Die Kleiderfabrik von Adolph Paternoſter, 

[3216] Petriſtraße No. 276. zu Görlitz, 
empfiehlt ſich mit einer Auswahl moderner Bukskins zu Beinkleidern und Tweens, ſo wie 
zur Anfertigung der neueſten Herren-Kleidungsſtücke „ und kann auf Verlangen ein vollſtändiger 
Anzug binnen 12 Stunden gut und ſauber geliefert werden. Fertige Kleidungsſtücke nach 
neueſter Fagon liegen zur gefälligen Anſicht bereit und eutſprechen dieſelben allen Wünſchen 
der Billigkeit und Güte, weshalb ich gewiß bedeutenden Beſtellungen entgegen ſehen darf. 
1320070 Aechten Grünberger n 8 
zum Einlegen der Früchte, A Quart 5 fgr., empfiehlt Rudolph Elsner, am! Obermarkt. 8 

[3280] In der Fleiſchergaſſe No. 207. ſieht eine Wäſchrolle und eine zweiflügelige Hausthüre mit 
Fenſter zu verkaufen. 
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13328] Im „deutſchen Hofe“ ſteht ein ſchönes, gutes Billard mit Zubehör zum Verkauf. 


301“ Unterzeichneter em fiehlt eine friſche Sendung neuer, fetter Matjes⸗Heringe zu möglichſt 
billigen Preiſen und bittet u Abnahme. F. E. Engel, Seilermſtr., vor dem Neißthore. 
822 —ů — ————— — CA FREE 

18280] Neue Matjes⸗Heringe von vorzüglicher Güte Hat wieder erhalten Jul. Ei ffler. 
33251 2 ———ůů—————— — ͥͤ ͤäiiE4 —̃ĩ̃ — mm ͥ — —— —y—ę— 

13342] Auf dem Dominium Nieder⸗Horka und Ühsmanns dorf bei Rothenburg ſtehen zwei 
Stamm⸗Ochſen zum Verkauf für Fleiſchee. Uhsmannsdorf, den 10. Juli 1849, 


[3358| Da die Dier-Branerei zu Hennersdorf wieder in Vetrieb geſett worden und die Qualität 
des Bieres den Herren Gaſt⸗ und Schankwirthen empfohlen werden kann, fo zeigt dies zur gefälligen 


Berückſichtigung hiermit au der Gutspachter Seyfert. 
13376] Ein ſehr guter Mahagoni⸗Flügel it ſehr preiswürdig zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt bag ® Friederike Günther, Brüderſtraße No. 18. 


Auch iſt daſelbſt eine meublirte Stube zu vermiethen. 


eee ee e eee ee 
. 3332 Mit dem 30. Juli beginnt ein neuer Curſus meines x & 
2Oftund. Schnell⸗Schönſchreib⸗Unterrichts. u 
45 Anmeldungen hierzu nimmt bis zum 28. d. M. entgegen 
Görlitz, den 19. Juli 1849. C. G. E. Mebes. 
e ee edge ge s e Se dee dg e d eee e fe 
(6377J Schriftſätze aller Art, Verträge, Inventarien ıc, fertige ich nach wie ver an. 
1 Gürtpler denen de 170), 
13304] Es wird ein Stü Land, paſſend zur Anlage eines 
Kirchhofes, ganz in der Nähe der Stadt geſucht. Abgeber be⸗ 
lieben ſich an Herrn Joſeph Berliner im preuß. Hofe oder 
5 Herrn J. M. Gerſchel in der Webergaſſe zu wenden. 
3313) Ei S 7 7 7 ür 5 ſächf. © 7 77 ‚ im noch 
brauchbaren Zuflande, wird zu faufen gefuct. Ein Ahaus if zu lehren In der Ee Dr 23 


[8343] Ei 
der Stiegen 
bach wohne. 
13360 
Handl 


hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht mehr in 
ſondern auf dem vordern Handwerke No. 305 b. im Haufe der verw. Frau Zirken⸗ 
Nobert Müller, Färber. 
Meinen geehrten Kunden zeige i i ier: ri 
ge ich ergebenſt an, daß ich meine Papier⸗ und Pappen⸗ 
ung aus dem Weider ſchen Haufe in meine Wohnung, Nonnengaſſe im Marſtall, ba Babe. 
M. Altenberger. 
3347] Es iſt vor mehreren Tagen im Parke eine Cigarrentaſche, mit Perlen geſtickt, worin eine 


Cigarre nebſt Spitze befindlich war, verloren worden. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe derſelbe 
an die Expedition des Ange dus ſehr gute Belohnung. 8 0 gabe derſelben 
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3864] Eine ſilberne Strickſcheide ift am Sonntage in der Reſſource oder auf dem Wege von da bis 
in die Neißgaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige in der Expedition des 
Anzeigers gegen ein Doueeur abzugeben. - 

* — —̃ — ee en 

(3365) Auf der Landöfrone iſt ein kleiner, feiner Schlüſſel gefunden worden. Derſelbe ijt gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren zu erhalten beim Windmüller Richter in Cunnerwitz. 

[3337] Es hat ſich ein weißer, kleiner Hund am 15. d. Mitd, zu mir gefunden. Der Eigenthümer 
kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten zurückerhalten bei Helling, Fleiſchergaſſe No. 205. 


(3321) In dem (früher Kettmann'ſchen) Haufe No. 508. ain Demianiplatz iſt die untere Etage, 
welche ſich zur Anlage eines Ladens oder einer Niederlage eignet, ſofort zu vermiethen und zu beziehen. 
Auch kann auf Verlangen ein Zimmer in der zweiten Etage dazu gegeben werden. Kießler. 
3238) Vorder⸗Handwerk No. 400, ift der zweite Stock zu vermiethen. Auch kann im dritten Stock 
eine Stube mit Alkoven und weiterem Zubehör au ruhige Miether abgegeben werden. 
en HET TER TEE TEE TREE TS ̃ RETTET N Ta TEE EL TI EEE 

[3333] Drei Stuben und Stubenkammern nebſt Küche und anderem Zubehör find” im Ganzen oder 
auch einzeln zu vermiethen. Das Nähere erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 


[3335] In der Petersgaſſe No. 320. iſt zum 1. October eine große Niederlage zu vermiethen. 0 


—— —————— — — 
[30M] Eine geſunde, freundliche Wohnſing, eine Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Küche, Keller, Holz- und Bodengelaß, iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen 
Helles und Roſengaſſen⸗Ecke in der Seidenfärberei. 


3351] In der Jüdengaſſe iſt ein Laden zu vermiethen. Das Nähere ift Roſengaſſe No. 254. zu erfahren. 


8352 Obermarkt No. 108. iſt eine Stube mit Kammer und Zubehör zu vermiethen und Michaelis 
zu beziehen. LED ET] > 
18362] Demſaniplag No. 428. ift der 4. Stock und 1 Stube nebſt Zubehör im 3. Stock zu Mi⸗ 
chaeli zu vermiethen. 1 ER 7 n . 
. 3303] Eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör iſt zu vermiethen Langengaſſe No. 160. 
13370] In No. 51., nahe am Weberthore, an der Sonnenſeite, iſt eine Stube nebſt Zubehör zu 
vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


3380] Sonnabend den 21. Juli, Abends 8 Uhr, 


General⸗Verſammlung des Turn⸗Vereins. 
Der Vo r ſt a u d. 


40853 Zum . October d. J. wird ein Pachtgärtner zu A Morgen 
Gemüſeboden und 2 Morgen Ackerland incl. Gräſerei und Obſtuntzung 
geſucht. Das Nähere Petersgaſſe in der Bierhalle bei Hrn, Paul. 


8350] Einen guten Kutſcher ſucht der Kämmerer Nicht ſteig. 


Hierzu eine Beilage. 


W * 2 


x Donnerftag, den 19. Juli 1849. 
— Fe RAR, ft wi 8 


[8368] Dier- Abzug in der Schönhof- Brauerei. 

Sonnabend den 21. Juli Weizenbier 

i er Abzug im Dreßler'ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
2 Sonnabend den 21. Juli Gerſtenweißbier. - 


En 
777!!! 
2 6 43248] Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum mache ich hiermit die Anzeige, die 
2 dab ich das, im November 1848 übernommene Schuh- und Stiefelgeſchäft des Hoflieferanten 8 
2 Herrn Ernſt mit dem heutigen Tage einſtellen muß, da es nicht in der Möglichkeit liegt, dafs 

ſelbe fortzuſetzen. Alle ſeit jener Zeit gelieferten Arbeiten ſind nur allein für meine Rechnung 7 
gegangen, und werde mir daher in Kurzem erlauben, meinen geweſenen Kunden Rechnung über 
empfangene Arbeit zuzuſtellen; bitte zugleich freundlichſt, die Beträge nur an mich oder meine 
52 Braun zu berichtigen, da Niemand Anderem das Recht zuftcht, Beträge einzuziehen oder Quit⸗ 


Beilage zu No. 86. des Görlitzer Anzeigers. 


ing zu ertheilen. Görlitz, den 12. Juli 1849. 
Friedrich Ernſt Blachmann. 


PPP 


[3338] Hülferuf für Halle. 
7 Die Cholera hat in Halle von 34,000 Einwohnern nahe an 1000 Opfer gefordert. Die Zahl 
er verwaiſten Kinder iſt nach öffentlichen Berichten gegen 400. Die Noth iſt grenzenlos und die Stadt 
iſt arm, mit ihren Kräften allein iſt ſie der Noth nicht gewachſen. — Wer für die armen Waiſen ein 
barmher iges ee in ſich fühlt, der ſäume nicht, dem Hülferuf Folge zu leiſten. Unterzeich⸗ 
nete erklären ſich gern bereit, Beiträge anzunehmen und an das Hülfs-Comité zu befördern, und werden 
in dieſem Blatte den Empfang derſelben beſcheinigen. Paſtor Schopp 8 
Görlitz, den 16. Juli 1849. Adolph Müller. 
asg] Die fo vielfach berathene Transloration des Rauſchaer Schaafſtalls fanden wir nach dem 
Stadtwerordneten⸗ Protokoll vom 6. d. rund abgeſchlagen, und erkannten dies als ein dem Commun⸗ 
Intereſſe ganz dienſames Mittel. Dagegen beklagenswerth erſcheint im nächſtfolgenden Protokoll die 
Zurücknahme jenes Beſchluſſes, woran vorweg wieder neue koſtſpielige Lokalprüfungen gebunden find. — 
Eingedenk der in der Holzhofsſache am %, 48 uns angeſonnenen Beſteuerung. des Einzelnen, 
ſträuben wir überall gegen dieſe, und bezeichnen deshalb auch hier das Transloeiren als höchſt untauglich. 
Empfindlich an ſich ſchon iſt für die Communalkaſſe der Schade, daß ein über 2000 Thlr. ges 
koſtetes Gebäude 6 Jahre hindurch zwecklos die Zinſen wegfraß; — doch vollends unverzeihlich wäre 
deſſen Abtrag, zumal es, meiſt maſſiv, nach neuer Beſtimmung nichts weiter, als einen ſimplen Bretter⸗ 
und Torfſchuppen abgeben ſoll. — Das Lagern beider Artikel unter einem Dache iſt nicht einmal 
praktiſch, da Torfſtaub die Bretter ſchwärzt, unanſehulich und für den Hobel ſchädlich macht! — Ueber⸗ 
eilt iſt ferner die Meinung: „daß das Gebäude für Rauſcha entbehrlich, indem daſige Feldflur zu Ser⸗ 
vitut⸗Entſchädigungen beſtimmt ſei“. — Erſt wenn feſtſteht, welche Forſtrechte und zu welchem Werthe 
mittelſt Land⸗lleberweiſung auszugleichen find, d. h. alſo erſt dann, wenn ſpäter die angemeſſene Größe, 
e der Ertragswerth der Grundſtücke ermittelt und feſtgeſtellt worden iſt, kann darüber 
entſchieden werden. — ; n 
Sicher vorauszuſehen iſt, daß das früher in guter Cultur geſtandene, nun an die Ruſtikalen 
Vice achtweiſe patestiiktehiteat vermöge allen Entzug's feiner ehemaligen Mittel an Futter⸗, Dung⸗, 
leh⸗ und Zugkräften ſich in der Bonität nicht heben, wohl aber ſehr darin zurückgehen wird. Der⸗ 
gleichen vorausgegangene Auszindelungsſyſteme müſſen allemal den Ausfall in der Güte des Bodens 
durch einen Zuſatz in der Fläche erſetzen; daher das bisher entworfene Bild der Entſchädigungs⸗ Quote 
binnen Jahr und Tag ein gauz anderes ſein wird, beſonders wenn dazutritt, wie in baldiger Zukunft 
der Forſt ebenfalls Steuern giebt. — k i 
Drum alſo nicht ae — da 1850 die Fe der 10 d Meikiine in Ausſicht 
ſteht, — das fragliche Gebäude noch ein, das ſiebente, Jahr als nutzloſe Zierde der Rauſchaer Gegend 
ruhig ſtehen zu laſſen. N Ein Feind der Perſonalſteuer. 
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3381] Die Neue Preußliſche Zeitung No. 163, enthält folgenden Artikel: 
| Tom Neeber hel. (D. N. 3) Die rheihitegen Regierungen haben an alle In⸗ 
fpectoren energiſche Verordnungen in Betreff der Volksſchullehrer erlaſſen. Es werden die 
ausführlichſten Perſonalberichte, beſonders über die Betheiligung an politiſchen Angelegenhei— 
ten, eingefordert, und man beabſichtiget eine vollſtändige Reinigung des Standes der Volks— 
Schullehrer. 


Abends 8 Uhr Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Entrée a 11 Sgr. Ernſt Held. 

[3368] Einladung. Die Schankwirthſchaft bei der Brauerei zu Hennersdorf wird näch⸗ 
ſten Sonntag, als den 22. Juli, Nachmittags eröffnet, wozu ein Tanzvergnügen bei guter Muſik 
axrangirt iſt. Ein geehrtes Publikum wird zum zahlreichen Beſuch ergebenſt eingeladen. 

Im Auftr.: Kluge. 

13348] Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik erge— 

.. an, SENAT ER ROTE 
Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 

(250 Ernſt Strohbach. 

3366) Kommenden Freitag ladet zum jungen Gänſebraten und neuen 
Kartoffeln ergebenſt ein N F. Kuitter. f 

3367] Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Knitter. 

(3370) Sonntag den 22. Juli Tanzmufif, wozu ergebenſt einladet 

August Hirche in Rauſchwalde. 


Literariſche Anzeigen. 
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# Die gelungenen Portraits von Koſſuth — Dembinski — Ben 
2 auf einem Blatte (Verlag v. C. Flemming), zu 71 Sgr. ſind vorräthig in 
u 291 allen Buchhandlungen. | 
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Lehrbuch der Reaction. 


Von Dr. Jeremias Wagner. 
Motto: Geld und Gewalt, Gewalt und Geld, 
aran kann man ſich reuen; 
Gerecht und Ungerechtigkeit, 


4 2 4 „Das ſind nur Kumpereien! Side 
Allen, welche dem Bunde der heil. Reaction angehören oder demſelben beitreten wollen, it dieſes 
Düchlein dringend zu empfehlen; es wird der gerechten Sache ſicher viele neue Jünger zuführen. 
Schneüpreſfendruck von G. Heinze & Comp. N 


— 


